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Liebe Leserinnen und Leser!

Viele Menschen fragen sich bei der Betrachtung
und Wahrnehmung des diesjährigen Winters, wo
der Klimawandel geblieben ist. Dieser vollzieht
sich jedoch nicht nur in Form einer globalen
Erwärmung, sondern auch durch die verstärkten
Schwankungen des Klimas, was in diesem Winter
sichtlich spürbar war. Doch wie jedes Jahr folgt
dem Winter der Frühling, und dieser bietet die
erste Gelegenheit, sich wieder vermehrt ins Freie
zu begeben.
Eine Wanderung auf einem der bedeutensten
Pilgerwege Europas, dem Jakobsweg, der auch
durch den Landkreis Neumarkt führt, stellt eine
gute Möglichkeit dar, sich an der frischen Luft zu
bewegen und sich anschließend mit einem Korb
voller leckerer Köstlichkeiten aus dem Landkreis
zu stärken! Lesen Sie mehr dazu...

Herzlichst
Ihr Regina-Team

(Transnationales)
Kooperationsprojekt Jakobuswege

Der Jakobsweg zählt zu einem
der wohl bekanntesten und am
häufigst begangenen Pilgerwege
Europas. Bereits seit hunderten
von Jahren existiert dieser Weg.
Jährlich machen sich viele
tausend Pilger auf den Weg nach
Santiago de Compostela, wo sich
das Grab des heiligen Jakobus
befindet und damit auch das Ziel
des Weges. Gerade in den letzten
Jahren ist ein enormer Anstieg
an Pilgerreisen zu verzeichen.

In Zeiten, in denen sich das Leben und
insbesondere das Freizeitverhalten zunehmend
auf Schnelllebigkeit konzentriert, zeigt sich eine
Gegenströmung. Spiritualität und Sinnsuche
gewinnen im Leben vieler Menschen zunehmend
an Bedeutung.

Dies ist möglicherweise auch ein Grund für das
zunehmende Interesse an Pilgerreisen und
Wanderungen auf Pilgerwegen. Denn neben
christlichen Beweggründen sind oft auch die
Schönheiten der Wege der Anlass für eine Reise.
Dabei entdecken viele Wandertouristen gerade
den Jakobusweg für sich, führt dieser doch durch
reizvolle Landschaften und historisch bedeutsame
Orte. Der Jakobusweg schlängelt sich durch viele
Regionen Bayerns und Europas, unter anderem
auch durch den Landkreis Neumarkt i.d.OPf..
Ausgehend vom Verein Jakobusweg e.V. in
Eichstätt wird derzeit ein Projekt initiiert, welches
das Ziel hat, diesen Weg zu optimieren und
attraktiver zu gestalten. Teilnehmer des Projekts
sind etwa 30 Lokale Aktionsgruppen und
Landkreise in Bayern, so auch der Landkreis
Neumarkt. Inhalt des Projekts ist die Initierung
eines Projektmanagements, die Verbesserung
des Services, die Professionalisierung der
Informations- und Öffentlichkeitsarbeit, die
Aktivierung der Regionen durch Zusammenarbeit
und eine Standardisierung entlang des Weges
zur verbesserten Orientierung für den Pilger.

www.pixelio.de; Hans-Peter-Bolliger
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"Guads aus Neumarkt"
Geschenkkorb aus der Region

Die Lieferanten des Geschenkkorbs:

Sigmund und Brigitte Geier

Bischberg 2, 92348 Berg, Tel. 09189 / 280

(Wurstspezialitäten nach traditionellen Rezepten)

Fischzucht und Hofkäserei Sabine u. Willibald Hollweck,

Unterried 2, 92367 Pilsach, Tel. 09189 / 40103

(Fischspezialitäten und Käseprodukte)

Familie Klaus Heislbetz

Rocksdorf 39, 92360 Mühlhausen, Tel. 09185 / 330

(Eier und Nudelspezialitäten)

Familie Adolf Kieweg

Bahnweg 2, 92318 Neumarkt, Tel. 09181 / 20573

( Honig)

Maschinenring Jura Plus, Josef Schneider

An der Lände 9, 92360 Mühlhausen, Tel. 09185 / 500990

(Rapsöl)

Lieferanten und Ansprechp artnerinnen für den

Geschenkkorbservice:

Berta Lutter

Bachstraße 10 A , Schwarzach,  90602 Pyrbaum, Tel.

09180 / 1544

(Obstbrände und Liköre)

Barbara Vogt

Langenthaler Straße 46,  92348 Berg, Tel. 09189 / 9668

(Kräutersalze, Marmeladen und Essigspezialitäten)

Das Bestreben, möglichst günstige Lebensmittel
zu produzieren, hat dazu geführt, dass nicht nur
der Transport von Lebensmitteln und Tieren in den
letzten Jahrzehnten exorbitant in die Höhe
geschnellt ist. Auch resuliert aus der Suche nach
den besten und lukrativsten Absatzwegen und dem
Drehen an der Preisschraube, dass vor allem
Mittelständische und Kleinbetriebe an dieser
Entwicklung zu leiden hatten bzw. haben.
Während es früher selbstverständlich war, Kartoffeln
oder Milch beim Bauern zu holen und Marmelade
das Prädikat "aus eigener Herstellung" hatte,
dominiert heute bei vielen Verbrauchern vorwiegend
der "anonyme" Einkauf beim Discounter. Dennoch
sind sich viele der Vorzüge kulinarischer
Köstlichkeiten aus der Region bewusst. Ver-
braucher entscheiden sich zunehmend für regionale
Lebensmittel und kaufen auf Bauernmärkten oder
bei heimischen Erzeugern ein. Gut zu wissen für
den Verbraucher, dass sich im letzten Jahr eine
Gruppe von Landwirten und Erzeugern mit Unter-
stützung des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten zusammengefunden hat und nun
einen "regionalen Geschenkkorb" realisiert hat.
Der Geschenkkorb mit dem Titel "Guads aus dem
Landkreis Neumarkt" ist ein wunderbares Geschenk
oder ein tolles Präsent für Gäste und Besucher
des Landkreises und eignet sich natürlich auch
hervorragend für den eigenen "Hausgebrauch".
Den Geschenkkorb gibt es in unterschiedlichen
Preiskategorien, gefüllt mit Wurst und Schinken,
Fisch, Käsespezialitäten, Likören, Honig,
Marmeladen und Nudelprodukten aus der Region.
Und wem bei dieser Vorstellung schon das Wasser
im Munde zusammenläuft. Zu erhalten ist der
Geschenkkorb bei folgenden Lieferanten.



NEWSLETTER
Regina GmbH

Regina Newsletter No. 23 / 01.04. 2010

3 Regina GmbH

Dr.-Grundler-Str. 1, 92318 Neumarkt i.d.OPf.

Tel. 09181 / 907666, Fax. 09181 / 907670

info@reginagmbh.de, www.reginagmh.de

Familiennetzwerk Deining

Vor über drei Jahren wurde in Deining das
"Familiennetzwerk Deining" ins Leben gerufen.
Viele Vereine und Einrichtungen aus der Gemeinde
engagieren sich in diesem Netzwerk mit dem Ziel,
das Familienleben der Gemeinde Deining zu
unterstützen und attraktive Angebote für Familien
zu schaffen.
Um weitere Schritte zu erarbeiten, fanden Ende
2009 und Anfang 2010 zwei Workshops statt, die
zum Ziel hatten, neue Projektideen zu entwickeln
und zu verwirklichen. So bildete sich aus den
Gesprächen eine Arbeitsgruppe zur "besseren
Vernetzung der Kinderbetreuungseinrichtungen".
Zudem wird auch an einer Optimierung des
Freizeitangebots für Schüler gearbeitet. Ein
weiteres Ziel ist es, ehrenamtliches Engagement
verstärkt in die Betreuungsarbeit einzubinden.
Daneben wurde als Ergebnis der Workshops die
Familienbroschüre aktualisiert.
Einer der Schwerpunkte dieser Arbeitstreffen war
auch d ie Organisat ion der  geplanten
Familienmesse, die im Herbst 2010 in Deining, in
Kombination mit der Vereinsmesse und dem
Naturmarkt, stattfinden wird. Hierfür engagieren
sich unterschiedlichste Gruppen aus der
Gemeinde. Im Rahmen der Workshops  wurden
seitens der Teilnehmer offene Fragen geklärt und
organisator ische Aufgaben festgelegt .

"Bayern regional" trifft sich in Neumarkt

Vor fünf Jahren wurde das "Kompetenznetzwerk
Regionalmanagement Bayern" institutionalisiert.
Aufgabe des Netzwerks ist es, dass die vielen
Regionalmanagement-Initiativen gebündelt
auftreten. Als Netzwerk ist es möglich, effektiv für
den gesamten ländlichen Raum etwas zu bewirken,
damit dieser Raum als Wirtschafts- und
Lebensraum gestärkt wird, indem sich die Regionen
auf Grundlage ihrer eigenen natürlichen,
gesellschaftlichen, kulturellen und wirtschaftlichen
Potenziale weiterentwickeln.
Mehr als 30 bayerische Regionalmanagement-
Intitiativen sind in Bayern regional aktiv.
Jährlich wird eine Fortbildungsveranstaltung mit
Erfahrungsaustausch organisiert.
Daneben trifft sich die "Kerngruppe" von Bayern
regional in regelmäßigen Abständen. Im März
2010 fand ein Treffen in Neumarkt statt, an der
die voraussichtlichen Konsequenzen durch die
neuen inhaltlichen Schwerpunkte der Förderperiode
ab 2013 diskutiert wurden. Da derzeit in der EU
die Weichen für kommende Förderlandschaften
gestellt werden, gilt es entsprechend zu agieren.
Die Unterstützung des ländlichen Raums, dessen
Wirtschaftskraft und Funktionen oft nicht
entsprechend honoriert bzw. erkannt wird, ist
zwingend erforderlich für die künftige Stärkung
aller Regionen Europas.



Ausstellung
Wie wohnen? Wo leben?

Flächen sparen - Qualität gewinnen

Fast jeder kennt die Situation: Wo ziehe ich hin?
Wo erfüllen sich die vielen Wunschvorstellungen
bei der Wohnungssuche am Besten? Diese
Entscheidung will gut durchdacht sein. Idealerweise
soll es eine ruhige Lage mit viel Grün sein, mit
Einkaufsmöglichkeiten, Arzt, Kindergarten und
Schule um die Ecke. Und schnell mit dem Fahrrad
am Abend ins Kino oder in die Kneipe.
Anforderungen, die scheinbar nicht vereinbar sind.
Oftmals fällt die Entscheidung dann aufgrund
niedriger Grundstückspreise zugunsten weiter
entfernter Wohnlagen auf dem Lande. Längere
Wege und ein zweites Auto werden hierfür in Kauf
genommen.

NEWSLETTER
Regina GmbH

Regina Newsletter No. 23 / 01.04. 2010

4 Regina GmbH

Dr.-Grundler-Str. 1, 92318 Neumarkt i.d.OPf.

Tel. 09181 / 907666, Fax. 09181 / 907670

info@reginagmbh.de, www.reginagmh.de

Im Landratsamt Neumarkt konnten Interessierte
im Februar die Ausstellung „Wie wohnen? Wo
leben? Flächen sparen – Qualität gewinnen“
besuchen.
D iese  gab künf t igen  Bauher ren  und
Wohnungssuchenden wertvolle Anregungen.
Mihilfe interaktiver Computerprogramme konnte
der persönliche Zeit- und Kostenaufwand für die
täglichen Wege errechnet werden. Außerdem
konnten die Besucher prüfen, ob ein „grünes“
Wohnumfeld wirklich nur auf dem Land existiert.
An vier Bildschirmstationen schildern Familien aus
verschiedenen Wohnlagen ihren täglichen Wege-
und Zeitaufwand. Was bleibt vom Freizeitwert auf
dem Lande übrig, wenn man Kosten und
Zeitaufwand für die Fahrt zur Arbeit und Bring-
und Holdienste für die Kinder abzieht? Könnte das
Wohnen in zentralen Lagen trotz höherer
Grundstückspreise auf Dauer Geld sparen helfen?

Die Ausstellung, die von der Regina GmbH
organisiert wurde, wurde im Auftrag des
Umweltministeriums in Kooperation mit der
Obersten Baubehörde im Innenministerium und
den Auftragnehmern Bund Naturschutz, Bayerische
Architektenkammer und Vereinigung für Stadt-,
Regional- und Landesplanung (SRL) erstellt und
mit Mitteln des Umweltfonds finanziert. Sie ist Teil
des Aktionsprogramms des „Bündnis zum
Flächensparen“. Dem Bündnis gehören 41
Bündnispartner aus den unterschiedlichsten
Branchen und Bereichen an.
Die Bündnispartner haben sich zum sparsamen
Umgang mit Böden verpflichtet und dazu, das
Bewusstsein für das Flächensparen in ihrem
Einflussbereich zu fördern. Ziel ist es, den
derzeitigen Flächenverbrauch von 16,4 ha pro Tag
dauerhaft zu reduzieren und Bayerns wertvolle
Böden und Landschaften zu erhal ten.
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Dabei wird auch innerhalb der Städte und Dörfer
vermehrt attraktiver Wohnraum geschaffen –
lebendiges Wohnumfeld, Infrastruktur und
Freizeiteinrichtungen inklusive. Moderne flexible
Grundrisse, Terrasse, Balkon oder Gartenanteil
und oftmals ein aufgewertetes Wohnumfeld bringen
neue Attraktivität in die Ortskerne.
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Genossenschaftsgründung:
Bürger für regionale Energie

Die Frage nach einer guten Geldanlage ist nicht
einfach zu beantworten, Möglichkeiten gibt es
zuhauf: Immobilien, Aktien, Fonds, das Sparbuch.
Doch nicht selten ist man nur wenig darüber
informiert, was mit dem eigenen Geld eigentlich
passiert, d.h. in welche Projekte, Fonds usw. dieses
investiert wird und wie daraus Rendite gewonnen
wird. Leider ist es oft so, dass das Geld in global
agierende Fonds/Firmen oder Aktien fließt.
Der Wertschöpfungsaspekt, also das Geld, das in
der Region erwirtschaftet wird, auch hier wieder
entsprechend eingesetzt wird, wird dabei meist
nicht ausreichend berücksichtigt. Doch könnte das
Geld wesentlich sinnvoller in regionalen Projekten
eingesetzt werden. Um diesen Ansatz zu
verwirklichen, soll im Landkreis eine Bürger-
genossenschaft für Erneuerbare Energien
gegründet werden.

Mit Blick auf den Klimaschutz und die Endlichkeit
fossiler Energieträger müssen wir unseren
Energiebedarf künftig in höherem Maße durch
regenerative Energien decken.
Diese Notwendigkeit ist inzwischen politisch und
gesellschaftlich allgemein anerkannt, wenngleich
über das „wie“ und das „wie schnell“ durchaus
kontrovers diskutiert wird.
Auch im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. bemühen
sich viele Akteure schon seit einigen Jahren mit
Erfolg, den Anteil regenerativer Energien zu
erhöhen. Der Anteil an Ökostrom liegt in unserem
Landkreis inzwischen bei deutlich über 30 %. Doch
insbesondere bei Großanlagen findet bisher keine
gezielte Wertschöpfung für die Bürger unseres
Landkreises statt.
In Erneuerbare Energien investieren nicht nur
überzeugte Klimaschützer, sondern auch viele
Menschen und Unternehmen, denen es um eine
zukunftsfähige Geldanlage geht. Durch regionale
Energieerzeugung wird gleichzeitig auch die
Wertschöpfung in der Region erhöht. Denn die
Gewinne aus der Energieerzeugung kommen den
Bürgern selbst zu Gute und fließen nicht an die
großen Konzerne ab. Deshalb soll für den
Landkreis Neumarkt i.d.OPf. ein konkretes Projekt
starten, mit dem sich die Bürger selbst an Anlagen
zur Erzeugung von Erneuerbarer Energie (kurz:
„EE“) beteiligen können. Schon jetzt gibt es eine
ganze Reihe von großen EE-Anlagen im Landkreis
und weitere werden zwangsläufig folgen.
Bisher kommen die Investoren jedoch oft von weit
außerhalb des Landkreises, so dass unsere
eigenen Bürger von diesen Anlagen kaum
profitieren. Mit der Gründung einer EE-
Genossenschaft soll dies geändert werden.Die
Genossenschaft bietet die ideale Rechtsform für
eine breite Bürgerbeteiligung und kann mit dem
in ihr gesammelten Kapital gezielt in geeignete
EE-Anlagen investieren.

www.pixelio.de; Kenneth Brockmann
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Falls Sie unseren Newsletter nicht erhalten
möchten, teilen Sie uns dies bitte per Email
(info@reginagmbh.de) mit. Gerne senden wir Ihnen
den Newsletter auch an andere Interessierte, die
noch nicht in unserem Email-Verteiler erfasst sind.
Bekunden Sie einfach Ihr Interesse und
hinterlassen Sie und Ihre Email-Adresse!

HINWEIS

"Leerrohrstudie"
Da inzwischen auch manche EE-Anlage – z.B.
wegen ihrer Auswirkungen auf das Landschaftsbild
– kritisch zu betrachten ist, soll die Bürger-
Genossenschaft durch eine verantwortungs-
bewusste Auswahl ihrer Investitionen idealerweise
auch eine aktive Steuerungsrolle einnehmen.

Erste Schritte wurden an der Informations-
veranstaltung am 19. März festgelegt. Wesentliche
rechtlichen Merkmale und Rahmenbedingungen
einer Genossenschaft wurden vorgestellt und die
Möglichkeiten einer individuellen Beteiligung an
der Bürgergenossenschaft. Darauf aufbauend
haben die Anwesenden gemeinsam die erste
konkrete Weichenstellung für die offizielle
Gründung aufgelegt. Die gemeinsamen
Festlegungen dienen als Grundlage für die Satzung
der neuen Genossenschaft, die verbindlich
ausformuliert werden wird. Auch fand bereits eine
erste Steuergruppensitzung statt, an der
Satzungsvorschläge konkretisiert, Personalfragen
diskutiert und damit die Weichen für eine
erfolgreiche Gründung gestel l t  wurden.
Im April wird die Gründungsversammlung der
Genossenschaft stattfinden, an der die Satzung
beschlossen wird und die Vorstandschaft gewählt
sowie die ersten Investitionen besprochen werden.

Nähere Informationen erhalten Sie bei:
Roland Hadwiger, Landratsamt Neumarkt i.d.OPf.

Tel. 09181 / 40 259

Daniela Wehner, Regina GmbH

Tel. 09181 / 90 76 39

Die Gemeinden im Landkreis Neumarkt i.d.OPf.
sind aufgrund der ländlichen Struktur mit hohen
Ausbaukosten zur Herstellung breitbandiger
Internetverbindungen konfrontiert. Um eine
Entscheidung hinsichtlich der weiteren Breitband-
erschließung der Gemeinden herbeizuführen,
sollen unterschiedliche Lösungskonzepte für eine
Netzanbindung zur Breitbandversorgung untersucht
werden. Dafür wird in den kommenden Monaten
über die Regina GmbH und das Landratsamt
Neumarkt eine Machbarkeitsstudie zu den
Möglichkeiten eines gemeindeübergreifenden
Brei tbandausbaus erste l l t ,  welche als
Entscheidungsgrundlage für den weiteren Ausbau
dienen soll. Ein Ergebnis der Studie ist
beispielsweise die systematische Verlegung und
Erfassung von Leerrohren, deshalb der
etwas befremdliche Name "Leerrohrstudie".

www.pixelio.de; Krümel


